
M E R K B L A T T
Was jeder deutsche Soldat 

und Offizier bei der Gefangengabe 
w issen m uß!

Nicht  schiessen!
Ich  e rg eb e  mich!
Ich  b in  Überläufer!
Ich  b in  verw undet!
B r ingen  Sie m ich  bitte  

zum  V erbandsp la tz!
B r in g en  Sie  mich zum 

Arzt!
H olen  Sie e inen  S a n i ­

täter!
Ich h a b e  H unger!
G e b e n  Sie  mir  zu 

tr inken!
G e b e n  Sie mir  zu 

rauchen!
Ich m öchte  mit m einen  

K am erad en  zu sa m ­
m enb le iben!

H olen  Sie e in e n  D o l ­
m etscher!

N je  streljat!
Sdajus!
J a  pe rebesch tsch ik!
Ja  ranen!
D ostaw tje  m enja  na  pe- 

re w jaso t s c h n i -P u n k t ! 
D ostawtje  m en ja  к  

w ra t s c h u !
Posowitje  sanitara!

J a  g o loden!
D ai t je  papit j!

Daitje  pakurit!

J a  cho tschu  ostatsa 
w m est je  s to.warisch- 
t sc h am i!

Posow it je  p e rew o t  
schika!



W e r  sich f r e i w i l l i g  g e fan g e n g ib t ,  e r­
hält  lt. Befehl des O b e rk o m m a n d o s  der  Roten 
Arm ee  Nr. 1470 vom  11. 6. 43 fo lgende  V er­
g ü n s t ig u n g en  :

1. Zusätz liche Verpflegung.
2. U n te rb r in g u n g  in g e so n d e r ten  Lagern  

unter  b esonders  günst igen  klim atischen 
Verhältnissen.

3. B eg ü n s t ig u n g  bei d e r  W ah l  e iner Be- 
. rufsarbeit.  i

4. B e v o rzu g u n g  bei der  A bfe r t igung  der  
Briefe  in die Heimat.

5. B e s c h l e u n i g t e  R ü c k se n d u n g  in die 
Heimat oder,  auf W unsch  des  K riegs­
g e fan g e n en ,  in ein anderes  Land  nach  
K r iegsende .

D ieses F lu g b la tt g ilt als Passierschein  für eine 
unbegrenzte  Anzahl deutscher Soldaten  und O ffi­
ziere, d ie sich de r R oten A rm ee gefangengeben.
Эта листовка служит пропуском для 
немецких солдат в офидеров при сдаче в 
1235 плен Красной Армия


